
Besprechungen

Theologie
Konturen heutiger Theologie. Hrg (50tt- Zum anderen dürfte das Gespräch 1m Inter-
tried BITTER und Gabriele MILLER. München: AA E- eiınes lebendigen Austauschs zwıschen den
Kösel 1976 3728 Kart 24 — Dıiısziplinen nötıg se1n; die Bemerkung ber

Se1lit Wwel Jahren plant der Deutsche Kate- die „1n dıe Isolatıon geratenen Fachgebiete
cheten-Verein die Erarbeitung und Heraus- VO Systematık und Religionspädagogik“gabe eınes Glaubensbuchs für Junge Erwach- (TO9) trıft un wırd ıcht dadurch -
SC Um azu vornehmlich VO seiten der standslos, da{fß Systematiker eingeladen SINd,
systematıschen Theologie Auskunft ber Vor- VO ihrer Seite AaUus Berichte und Meınungen
auUSsSseETIZUNgECN, enk- und Darstellungsweisen tormulieren. Wiıchtig dürfte CS VOT allem
SOWI1e Inhalte erhalten, bat INa 15 Fach- se1n, da{fß sıch die utoren Rückfragen und der
leute, eine Übersicht ber den Stand theolo- daraus tolgenden Diskussion nıcht verschlie-
gyischer Wıssenschaft und ber sıch abzeich- ßen; wichtig auch, da{fß Religionspädagogen
nende Perspektiven 1n einzelnen Bereichen diese Darstellungen autmerksam ZuUur Kennt-
erstellen. Diese „Werkstattberichte“ liegen N1Ss nehmen un erwagen, dann ber mit ihren
ler VC):  S Das Materi1al wurde nach einer Fın- Einwänden und Wünschen ıcht zurückhalten
führung durch den Vorsitzenden des BCeNANN- Eıner Darstellung christlichen Glaubens für
ten Vereıns, Prot. Exeler („Auf dem Weg Junge Erwachsene könnte das U dienlich ce1InN.
Z einem Glaubensbuch“, /-—20) Von Die nötıge Mühe, deren Umfang 1er noch
den Herausgebern 1n 18 Kapiteln angeord- nıcht recht ıchtbar wırd, kann Erreichung
NELT, daß zunächst anthropologische, sO71010- dieses Ziels ıcht zuvie] sSe1In.
gische, religionspädagogische und -historische Neufeld 5Gegebenheiten behandelt werden. Immer W1e-
der ergeben SlCh dabe! auch methodische Be- Wer ıst Jesus Christus? Hrsg. Joseph SAUER.
merkungen. Anschließend die großen Freiburg: Herder 1977 199 art 19,80
inhaltlichen Fragenkomplexe ın den Vorder- Die Titelfrage dieses Buchs beschäftigt heute
grund: Schöpfungslehre, Offenbarung, (sottes- neben zahlreichen Veröftentlichungen uch
trage und Gottesbild, Christologie Ul'ld Er- mehr und mehr das breite Publikum der Aka-
lösungslehre, Unheil-Sünde-Gnade, Eschato- demietagungen. Das VO der lebendigenlogie, Kırche, Institution und Recht, Sakra- Suche nach dem Gründer des Christentums.
$ Eucharistie und theologische Ethik Unter den vielen Angeboten dürfte dieser

Naturgemäfs siınd 11U kurze Skizzen und ammelband mMI1t den Beiträgen eliner Veran-
vielfach tragmentarische Zusammenstellun- staltung der Akademie Freiburg VO Anfang
SCH Um WI1e CS dieser Band Tu  —$ 1976 ber esonderes Interesse beanspruchen.ol] eın Gespräch 1n Gang z SCUZEN; genugt Nıcht IET die namhatten Autoren, VOT allem
das sıcher. Dieses Gespräch ber collte uch ihre 1ler abgedruckten Aufßerungen rechtterti-
auf breiter Ebene 7zustande kommen. Das SC das Dabei unterscheiden sıch die Texte
bleibt zunächst 1m Blick aut die vorgelegten der Vorträge stark voneınander. VZU
Berichte wünschen, deren Unterschiede be- gange“” (9—2 sucht Balthasar auf-
trächtlicher sind als die betonte Herausstel- zuzeıigen. Vögtle geht 1n umfangreicher
lung konvergierender Punkte äßt und SOTSSam belegter exegetischer Ntersu-
Und das, obwohl die beauftragten „ Werk- chung dem Verhältnis zwıschen dem verkün-
statten“ sıch schwerpunktmäßig Sanz Velr- dıgenden und verkündigten Herrn nach (27
kennbar eine bestimmte Tübinger Rıch- bıs 21 Dıie Zukunft 1mM Blick auf Jesus möchte
Lung gruppileren. Darum scheint der Onsens Rıedlinger 1n einıgen Denkschritten und
ler und da uch nıcht hoch anzuschlagen 1n geistlicher Auslegung erhellen (93—120).

se1n, als WEeNN die Berichte breiter Kasper berichtet übersichthaft VO christolog1-
waren. schen NeuansätzenS Welte bietet
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knappe Überlegungen und Vorschläge n]e_ Beıträge erscheinen hıer Zu ersten Mal Die
5UuS Christus und dıe Theologie“ (151—-164 einzelnen Themen gehen aut unterschiedliche
und Bıser entfaltet abschliefßend se1ne den- Fragen un Umstände zurück, doch AfSt sıchr E a R erische Betrachtung „Der Helfer und dıe unschwer eine durchlautende Linıe erkennen,
Hıiltfe“ (165—200) als Plädoyer tür eiıne hr1- die dieser Veröffentlichung iıhr eigenes (72-
stologıe „VonNn innen“. sıcht un Gewicht ıbt. Mıt eın Daar Hın-

Unterschiede 1n Themenstellung, Umfang, weıisen se1 davon wenıgstens angedeu-
Behandlungsweise un Ziel Dennoch ziehen Let

siıch gemeinsame Linıen durch alle Stellung- Zunächst pragt dieses Buch SOrgSam«es und
nahmen. Zu NECENNECN 1St VOTr allem die Dımen- ehrliches Mühen die Sıtuation des Men-
S10N „ JesuSs und die Zeıt“, die überall eine schen un der Welt VO  e heute. Die theologı-
entscheidende Rolle spielt; Zeit als „damals“ schen Überlegungen wollen dem konkreten
der Geschichte, als aktuelle Gegenwart, als und Verdl  KeietenNn Glauben des Christen
ausstehende Zukunft. Das Problem der Ab- dieser Zeıt dienen. Was macht da die Mo-
handlung Vögtles darf SOZUSAgCN als Schlüs- derne AUS, und W 45 iıhr macht CS dem hri-
selfrage betrachtet werden: Verkündiger un tentum schwer? Miıt den Stichworten Plu-
Verkündigter; enn W as 7wischen beidem ralıtät, Dynamık, Technisierung, Hominisıe-

Säkularisierung und Sozialisatıonliegt, 1St gerade eıt und Geschichte Be1 al- rung,
len 1St ann die Absıcht unverkennbar, aut (126—-131) wırd dıe Lage erfaft, beschrieben
der Grundlage des eigenen Glaubens den und schon anfanghaft gedeutet. Mıtten 1n die-
Herrn se1ne zeitlos gzültıge Wahrheıt zeıtent- SCM1 Erscheinungen sieht sıch der „Menscl VvVon

sprechend W 2A5 iıcht heißt zeitgemäfß AUS- heute VO dem Anspruch Jesu” (125—144),
ZUSUSCH., Darum 1 allen Beiträgen uch das hne damıt doch W1€e immer wiıeder glau-

en möchte 1n eiıne zerreißende Alternatıvedeutliche Bemühen Vermittlung 1in NO =

tändlicher Sprache und Darstellung, hne unausweichlich eingespannt 7, se1InN. Der
da{flß jer NUur anderswo Erarbeitetes einfacher Nachweıis, W 1e christliche Botschaft nd Jau-
tormuliert würde. Vielmehr finden sıch ımmer bensantwort ber solche, immer eıne Seite
wieder eigenständıge Weiterführungen, denen opfernde und letztlich Atheismus tüh-
auch der Fachmann Interesse schenken WIr rende Alternatıve hinausreichen, markiert
In der Mehrzahl VO  ; Meinungen spiegelt siıch eiıne 7zweıte Konstante dieser theologischen
übrigens eın Stück der tatsächlichen S1- Beıitrage. Falsche Gegenüberstellungen eNt-

tuatıon des theologischen Gesprächs; eine larven un überwinden helten, das 1St der
siımple und harmonische ntwort auf dıe T ınn des ımmer wieder aufgegriffenen
telfrage o1bt A nıcht, dafür ber eine begrün- thodischen Gedankens der „Korrelation“, die

zuletzt auf „vereinigende Erfüllung“ (200ete und sympathische Einladung und Hılfe,
sıch selbst dieser Frage stellen, dıe eigene hınwelst und hintendiert. Das spricht S1' auch
nNntwort suchen und 1m Glauben geben. 1m Tıtel der Sammlung AaUus och 1St damit
Da dieses Angebot, dıese Aufgabe dem alles andere als eıne alles vermengende, ber-

5chlich ylückende Weltsicht propagıert. DasChristen eiıne reiche Perspektive se1nes Lebens
und se1ines Selbstverständnisses ersgllließt, das Difterenzieren hındert das, begrün-

det 1mM ständıgen Mühen, das spezifisch Christ-zeigt und ermöglıcht dieser Band 1n und
hilfreicher Weıse Neufeld SJ liıche als Wahrheit und praktischen Anspruch

herauszustellen. Dıie Wahrheit Jesu Christi
SCHEELE, Paul-Werner: Alles ın Christus. 1St Ja onkret als Hoffnung der Welt und

als Zeichen des Widerspruchs (145 frTheologische Beiträge Paderborn: Bonita-
C1US 1977 214 Kart. 24 — Dıiıese Perspektiven schenken manchen

wünschten Ansatz und viele Elemente für CheDas Dutzend 1n diesem Band gesammelter
Arbeiten 1St Frucht der theologischen Arbeıt verantwortliche eıgene Glaubensbegründung;

s1e ürften der katechetischen Hinführungdes Autors aus den etzten acht Jahren; füntf
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